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Menschenrechte verteidigen. Frst
die Erfahrung der menschenrechtsver- Recht 6UF die eigene
achtenden Diktaturen die Miıtte des Gottes-RedeJahrhunderts führte die christlichen
Kirchen eıner positıven Einstellung.
In der römisch-katholischen Kirche ET- Gustavo Gutierrez
folgte der Durchbruch 7Ur Anerkennung Nachfolge Jesu und
mMıt der Enzyklika » Pacem In terrIiSs« Option für die Armen.
1963 VOT aps Johannes HI{ Das eıträge ZUur Theologie der Befreiung| Vatıcanum verfolgte diesen VVeg mMIıt
den Konzilsdokumenten

IM Zeıtalter der Globalısierung,»Dignitatis hg V. arıano Delgado Studienhumanae« un »Cjaudium el SDCS« Z7Ur chrıistlichen Religions- un
965 welter | Jer Protestantismus
AaU Kerte sich 948 In Amsterdam Kulturgeschichte, 10),

Fribourg/Stuttgart 2009,durch den Okumenischen Kat 252 Seıten, 30,00der Kirchen verbindlich den
Menschen- und Bürgerrechten. O————— ATEIN  RI  ANT eSumma IÖösten die Kirchen
Menschenrechtsdefinitionen 1115 ll SC Theologie der Befreiung

zählt den bedeutsamsten Stromun-gemeıln Politische, Moralische SOWIE
Soziale auf, indes diese ıhr Wächteramt gen der Theologie IM Jahrhundert

Zentrale Inhalte, WIE die OUption für dielediglich für die Religionsfreiheit als ihr
spezifisches nliegen In NSpruc nah- Armen DZW. die Strukturen der Sünde,
INE  S en ihren Niederschlag In der -N-

zyklika »Sollicitudo rel SOC1lalis« rapstAm Fnde des detailreichen
Geschichtsbandes wagt der Autor E1- Johannes uls | VOo 30 Dezember

9087 gefunden. DIJI vorliegende Bandmen Ausblick, welcher als Fazıt SQA
ller lesenswerten Monographie gelten kann Als eIıne Kleine Summa theologiae
darf » Wıe die berechtigten Ansprüche des In ma 9728 geborenen Domuini-
des Individuums un die ebenso He- kanerpaters, Professor für Katholische

rechtigten Ansprüche des Kollektivums Theologie der Universität Notre
und LDame Indiana) un Gründungsvater derUÜbereinstimmung gebracht

gleichem ecCc realisiert [ - lateinamerikanischen Befreiungstheolo-
den können, wWIE SIE hewusste gıe hetrachtet werden. In eıInem ersten

Kapite! thematisiert der Autor den (‚OttIgnoranz un Relativierung SOWIE Be-
gen Gleichgültigkeit schützen sind, der rmen In eıner globalen Welt | Jer
ird Immer erneut Gegenstand des substantiellste beltrag des kirchlichen
Nachdenkens und Herausforderung | ebens un der theologischen Reflexion
des Handelns des Finzelnen und des | ateinamerikas für die Weltkirche sind
CGanzen bleiben.« die Thesen SOWIE die praktische i Jmset-

artın HMuttinger ZUNg der »vorrangıgen Option für die
Armen«. FS geht eıne Solidarität muit
den Armen un Unbedeutenden dieser
Welt DISI Ansatz, welchen (Ciutierrez
wählt, legitimiert sich Aaus der Perspek-
tive der rmen un Bedeutungslosen.
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Ausgehend VOoO Gleichnis Vo Darnn- un daraus historische Bedingungen
herzigen Samarıter (vgl | k ©0 2537), un Anfragen für die Kkirchlichen Dog-
stellt er den Misshandelten INS Zentrum, [1lel] ableitet. er jeweilige Kontext un
welcher abseits der Peripherie als eCcN: seINe Sıtuation 111USS also IM-
ter Gesprächspartner Jesu auf Augenhö- DG werden. Dabe]l hleibt Armut eINe
he mMıiıt ihm kommuniziert. |Jer Nächste Herausforderung den CGilauben
ird Z Handelnden als Subjekt. DIG Erfahrungsraum und Hoffnungshorizont

überschneiden siıch nach Pau KICcceur.zentrale Figur, der eigentliche Protago-
nıst der Erzählung, ist der Verletzte und Nachfolge EeSUu und begegnung mMıt
Namenlose. DISI Verfasser Konstatiert: dem Anderen Hhestehen Ur In eınem
Nächster Ist also nicht der Mensch, mMiıt Konnex DITSZ prophetische Kraft des

dem WITr auf WUMMSETEeMN] VVeg der auf Evangeliums un der amp für die (:
Gebiet übereinstimmen, sondern rechtigkeit machen die Ausgeschlosse-

jJenern dem wWIır In Hen den eigent-
dem aße begeg- lıchen Akteuren

In dem WIrMEN; ihres Schicksals
UNSSGTE Straße Vel- »Sucht zuerst cdas
lassen und auf den Reich (jottes Uund
VVeg des Ande- seIıne Gerechtig-
E, In seINe Welt keit.« 6,53) FS
treien D i Wenn oilt das Evangeli-
wır UNS Z ANn=- verkünden
deren In UNSEeTETN und das Zeitlich-
Nächsten Irdische hesee-
FeNn; dann macht len Evangelisie-
UunNs das selbhst 1UNS UunNd SOZiale
Nächsten.« An- Verbesserung MUS-
Näherung versteht SSCH Hand In Hand
sich als Ergebnis gehen, SIE bedin-
eInes Handelns,

S {17{ 14 Christlichen und AL ULE
CN sich gegensel-

wenıger als hlo- ig Ausgangspunkt
Se physische DZW. un Quelle eıner
Kulturelle Nähe authentisch huma-
Unter Jesus-Nach- [16T7] Entwicklung
folge subsummiert der eologe das meınt den Menschen Alc Subjekt S@I-
Liebesgebot Joh 13,54) näherhin die elr eigenen Geschichte, welcher seINEe
Solidarität mMiıt den Armen un Namen- Stimme erhebht un AUs der Bedeutungs-
losen, die L rage nmach dem Siınn des losigkeit der Geschichte heraustritt.
menschlichen |)aserlms und die PraxIıs Die Armen selbst haben für die nter-
des christlichen Lebens In den (je- drückten und No-Names optieren.
sichtern der Armen das Angesicht Jesu 1L)as Volk selbst versteht SICH als Trager
entdecken, gemäa 25,31-46, darum und Adressat des Evangeliums. Wıe viel
geNnt 65 Gefordert ird eıne Herme- würde sich oh| In der Kirche veran-
neutik der Hoffnung, die Theologie un dern, WEeT1/}N das Recht aller Menschen,
Geschichte als geschenkten GauDbens:- Vo  — (jOtt reden, respektiert un
iskurs durch die Jahrhunderte versteht tig gefördert würde!
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EiINıIgE historische Persönlichkeiten
und deren theologische Ansatze en Forderung nach
( ‚ustavo (‚utierrez Theologie epragt fundamentalem UmbauSAl ihnen gehören Jose Marıa Arguedas
die biblische Cjestailt Hiob Bartolome
des SaG C: 9a66 un Johannes Vo Kreuz Davıd berger
In redundanter VWeıse Ord- Der heıilıge Schein Als schwuler
nel RT deren Argumentationen eologe in der katholischen Kırche,
Berücksichtigung CINISCT edanken Berlın 2010 304 Seıten,
aps Benedikts XN zweıten

Kapite! MITt dem Titel! » Theologie heute« den der anderen
W I dritten Kapite! »Zeugen
des aubens und der | 1ebe ( ‚ottes Katholischen Kleriker geben SO||

der AaUs$s dem zölibatären arn nichtden Armen« Uberzeugen E[ - nach den Hrauen schielt dürfte Keinescheint das wissenschaftliche un Drak-
tisch theologische Engagement des a Neuigkeit SC BA dies nicht E1-

SCTTHIEN Ausüben des geleisteten 5CIelUb-teinamerikanischen Professors für die
aC DIG ammlung vieler Aufsätze des« jeg stellt lediglich die Frkenntnis

Allgemeinplatzes dar UJnd dochder Te 973 HIS 997 Drasentiert trifft [T11all MT Oder Regelmälßsigkeitlangst Bekanntes MIT SCINET teils sehr
Doetisch liıterarıschen Theologenprosa auf Kkatholische Würdenträger die He-

schwören schwule Mitarbeiter/Mitglie-
artın Hüttinger der würde ES hHei ihnen der Pfarrei/im

en nıcht geben VWıe kommt C5

diesem Widerspruch?Davıd ber Im vorliegenden Buch geht der
Theologe und Thomist David bergerDer heılı 4 auf diese rage CIMn [ ıe ultimative Ant-
WOTrT Könnte [11all oh!| ereich desSchein Psychologischen sehen S WalTe EINEC

begegnung mMIt den Herren reu un
Als schwuler Jung doch hleibt berger strikt auf dem

eol0ge der Pfad der EIsSCHEN Friebhnisse Lr legt die
katholıischen strukturellen Bedingungen frei die ES

Kırche der Instıtution Kırche ermöglichen die-
Luge leben
Notwendigerweise IST SEeIN}M Buch (da=

he! reichlich autobiographisch denn S

bedarf csehr ohl Erklärung, WIEC

6S überhaupt möglich ird alsc scChwur-
ler Mannn dieser omopho Kkonser-
valtlıven Instıtution arrıere machen
Zunächst Na die Prachtentfaltung der
alten Liturgien die schmerzlich VON

WUNS@TEIN den Dostkonziliaren
Liturgıen VvVe ird auf den u_


